
t10N, Manipulation’ erschienen. In WoodrowsVorwort Titel klingt schon beides die Verheißung
und die Geftahr der Medien. Sıe jetern Intorma-
tıon, machen in zunehmendem Ma{(ße AUS
10 Weit eın Weltdort un: spielen häufig eıne be
treiende Rolle, z.B durch die Bereitstellung VO  —
Bildern der Unterdrückung 1in Prag 1mM Jahre
1989, ın Südafrıka, in Osttimor der ın Peking.
Auf der anderen Seıite beklagen ein1ıge ach-
denkliche Kritiker, da{fß die Medien die Pro-
bleme der Welt trivialisieren. Sıe informieren,
aber gleichzeitig reißen S1e die Informationen,
die S1e lıefern, aus ıhrem Zusammenhang her-John Coleman / Mikloös Tomka Au  ® Heute macht Ianl uns betroffen ber den
Hunger ın Athiopien der die Unruhen 1ın

\Was die Kırche über dıie Nordirland. Nächste Woche gehen WIr ber
Massenmedien wI1ssen mu{l den Kurden, CS ergreift u1nls eıne Art distanzıer-

ICr Neugıer und WIr nehmen die Rolle eınes blo-
en Zuschauers eın Die «coolen» Medien lassen
uns distanzıert, 1aber auch bestürzt reagleren.
Denn das Schlüsselwort für die Art und Weıse,
in der die Medien uns Nachrichten übermitteln,
1St MmMIiıt der Übergangstfloskel des Fernsehspre-
chers «und @OL  S tolgendes» auf den Punkt SC-
bracht Die Medien können dazu ne1ıgen, Intor-
matıon ın isolierte, unverbundene Einheiten
VO  e «diesem» un «jenem» transtormieren!

«Manıpulation» 1n Woodrows Titel bezieht
sıch auf die Naıivıtät, denken, da{fß 6S ırgend-

Unsere Leser und Berater SOWI1eE die Herausgeber eıne vollkommene neutrale «Intormation» SC-
VO  - GCONCILIUM haben schon VOT Jahren dar ben könne. ıne ernsthafte Hermeneutik der
auf gedrängt, dem Thema Massenmedien eın e1- Medien muf{fß fragen, Wer dıe Medien kontrol-

Heft dieser Zeitschrift wıdmen. Die lıert, wWeIn S1e dienen (dem Zweck der Auftragge-Medien sınd kulturell un polıitisch wichtig ber? der Regierung? der Ersten Welt?). Sıe
vgeworden, als da{ß INan S1e ignorıeren dürfte. S1e müfßte die Frage ach den Werten stellen, die
formen uUunNsere Wahrnehmung der Wıiırklichkeit. den Verfahren VO  = Printmedien, Rundfunk un
Das Thema Massenmedien 1St eın weIıltes Feld Fernsehen iınnewohnen. Daher wenden WIr unls

1m ersten eıl dieses Heftes den Medien als kul-Aus UMNSCIET Perspektive versuchen WIr VOT al-
lem, das Verhältnis zwıschen Kırche un Mas- turellem und gesellschaftlichem Phänomen
senmedien ın den Blıck nehmen. Wır stellen un: untersuchen einıge der wichtıigsten Wertfra-
Vor allem Zzwel grundlegende Fragen SCmH un: relıg1ösen Probleme, die dıe Medien

Was mu{fßß dıe Kırche ber die Massenme- autwerften. John Coleman erstellt eıne SOZ1010g1-1en wIssen, S1e ANSCMESSCH andhaben sche Studie ber die Medien MIıt der zweıtachen
und iıhren Auftrag, die moderne Kultur iın ıhrer Tendenz, elinerseıts dıe bestimmende kausale

Rolle der Medien beweisen un andererseitsE1igenart wahrzunehmen, erfüllen?
Welche Beıträge können die Theologie der AUS kultureller Perspektive hervorzuhe-

die Kırche uIlserem Verständnis un Ge ben, W1e€e die Rezıpıenten siıch heute eıne eıgenebrauch der Medien leisten? Meınung ber die Medien bılden. Dieser 7welte
Vor och nıcht allzulanger Zeıt 1St ın Frank- Ansatz AfßSt die Macht der Medien, unls man1-

reich eın Buch VO  - Alaın Woodrow, dem lang- pulieren, geringer erscheıinen. Coleman bringt
Jährigen Ressortleiter für rel1g1öse Fragen der Zur Sprache, W1e€e dıe Medien Uullseren Ööffentli-
Zeıitschrift Le Monde, mıiıt dem Tiıtel Informa- chen Dıiıskurs 1n Bereichen W1e€e Relıgion un DPo-
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lıtık ftormen John Staudenmaıer, ein Fachmann Sendernetze und befafßt sıch dort
für die Geschichte der Technik versucht le- durchaus MITL mehr als MI explizit relıg1ösen
bendiger We1ise veranschaulichen WIC die Sendungen VWır wollten ertahren welche VWerte
Technıik der Medien heute uUullserfe Welt der Emp- 1er die Programmgestaltung und wahl bestim-
tindungen und unNnsere Urmetaphern für Ertah: INne  — Handelt N sıch 1j1er LL1UTr der hauptsäch

ıch Marktınteressen” Worın unterscheıidenrung LICUu gestaltet. Wenn WIT die Medien er-

suchen, 1ST die Oorm ebenso wichtig WIC der In- sıch die VO  . der Kıirche finanzıell unterstutzte

halt, Staudenmater. Nachrichten un Unterhaltungsprogramme
Joan Hemels tührt unls die wichtige Dıiıskus- Zzu Beispiel den Nıederlanden (die C1iNEC C1-

S1OIl1 ber die Demokratisierung der Medien einN sCHC katholische Rundfunkgesellschaft KRÖO
Werden S1IC VOIN Eliıten kontrolliert? Welchen /7u- haben) und Ta1ıwan VON kommerziellem der

staatlıch kontrolliertem Rundtunk und 1C-gallg den Medien gesellschaftliche
Bewegungen? Wıe beeinflußt die Medienkon- WeIit vertretien SIC Ort C1I1C andere Weltsicht?
trolle die Art un VWeıise der Nachrichten Ottmar Fuchs wendet sıch der Frage des kırchli-

chen Gebrauchs der Medienber die Kirche wıedergegeben un berichtet
werden”? Biernatzkı lenkt uUNsSeTC Auf Schliefßlich baten WITL verschiedene Autoren,
merksamkeiıit auf das Problem des kulturellen uns Fallstudien ber die Berichterstattung relig1-

SGT Nachrichten der weltlichen Presse VOTI-Imper1alısmus Europas und der Vereinigten
Staaten Bereich der Medien Er überprüft die zustellen. Michael Russo ZE1IQL auf, WIC die Me-
Schwierigkeiten und Möglıchkeiten der Schaf jen re1l sehr unterschiedliche Aufßerungen VO  -

tung wirklichen internationalen Kon- Repräsentanten der KıircheZU Thema Abtrei-
trolle der Medien un gerechteren Welt- bung manıpulıerten un: verzerrten Russo
Medien Ordnung Schliefßlich berichtet u1ls Mı- teressiert sıch dabe] WECNILSCI für das Problem der
k  OS Tomka ber die Diskussionen (Osteu- Abtreibung sıch als für das Verftahren, MIT

rOPa, CUuU«c esetze eingeführt werden, die Hıltfe dessen die Medien kırchliche Posıtiıonen
die FESICFUNGS- und parteipolıtische Kontrolle für E1iINEC breıite Allgemeinheıt 1nterpret1eren
der Medien 1ı C1NEC offenere Kontrolle um Kenneth Woodward VO  z der Newsweek berich-
stalten. tet uns darüber WIC vorgeht wenn A4aUS$S-

Im zweıiten eıl dieser Ausgabe wenden WITr wählt Was ber Relıgion nıcht kıirchli-
uns der spezıiellen Frage der Beziehung VO  m Kır- chen Nachrichtenmagazın geschrieben werden
che und Medien Wır «der spezielleren annn Sein Bericht handelt VO  - den Zwängen,
Fräge» weıl die Kırche ebentfalls gerech die VOIN der Art des Nachrichtenmagazıns, den

Medien Welt un daran WIC die Medien Herausgebern und dem Termindruck ausgeübt
kultureller Hınsıcht uNseTrTelnN öffentlichen UIs- werden rnd Henze der Dokumentartilme für

das deutsche Fernsehen dreht schreıibt VO  - SC1-urs Prascn interessier. SC1II mü{fßte Tatsächlich
sind die ersten e1l dieser Ausgabe behandel- NeNn Erfahrungen MIt Berichten ber Religion
en Probleme eigentlich dıejenıgen denen die Fernsehen Sein Bericht 1ST optimistischer als

der Woodwards, da Henze die Freiheiten be.Kırche die xrößte Aufmerksamkeıt zukommen
lassen müfßte. Im Zweıliten eıl haben WIT Z WC1 TONT CS wirklıch gründliche, tiefgehende V1-
Theologen, Johann Baptist Metz un Gregory S1O11 prasentieren hne sıch die Kıgenin-

VOIN kirchlichen Beamten kümmernBaum, eingeladen, theologische Reflex1ionen
ber die Medien anzustellen. Anschliefßßend INUusseN die versuchen dıe instıtutionellen In-

Paul Soukup C111C ausgezeichnete ber. schützen
Mıt allen Beıtragen dieser Ausgabe versuchensıcht ber die Aussagen der Kırche den Me-

1en den offiziellen Dokumenten un Ver- WITr unNseTelnN Lesern reı wichtige Ergebnisse
lautbarungen Ist CS ANSCINCSSCH 1ST C nNteres- die Hand geben CiE bessere Einsıicht dıe
Sant 1ST CS vielversprechend FEinflufß auf die Me- technischen Verfahren der Medien und die
1en nehmen?”? Art und We1ise WIC IC UNSsSeTC Wahrnehmung

Wır möchten terner mehr darüber W1ssen der Welt aber auch unsere Reaktion auf die
WIC die Kırche weltweıt dıe Medien aktuell Welt tormen C11C UG Aufmerksamkeit für
kreativer VWeıise ZENUTZL hat In manchen ] än- dıie Hermeneutıik der Medien WIC WITL lernen
ern und Orten finanzıert die Kırche beispiels- INUSSCIL, S1C als Text «lesen» un: UNseTC Meı-
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di Ke tnı moralıi und hi-Kı  hen Probleme Zusammenhang mıiıt der Woodrow. Information, Manipulation (Parıs 199Diskussion ber Medien. Wır sınd gerade aran
interessiert, Was daraus folgt — nıcht aus dem In- Aus dem Englischen übersetzt VO  3 Astrıd Dehe
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